
	Sofortmassnahmen Havariekonzept Ammoniak
	Modul 6c

	Objekt / Gebäude:
	- Musterbetrieb
	Telefon: xxx / xx xx xx

	Adresse:
	- Musterstrasse XY, 4000 Basel
	TNA:  xx xx xx

	Nutzung:
	- Versuchslabor
	


Für geplante Kälteanlage

Beschreibung der Sofortmassnahmen bei Ammoniak-Austritt:

Bei einem Ammoniak-Austritt sprechen die entsprechenden Sensoren an. Die Brandmeldeanlage (BMA) registriert die Meldungen der Sensoren und löst die Alarme automatisch aus. Es sind zwei verschiedene Grenzwerte, auf welche die Sensoren ansprechen. Sie lösen unterschiedliche Alarme der BMA aus. Beim ersten Grenzwert wird der technische Alarm ausgelöst, welcher direkt das Pikett der technischen Dienste alarmiert und als Störung auf der Anlage taxiert wird. Der zweite Grenzwert alarmiert direkt die Feuerwehr und den Pikettdienst. Gekoppelt mit diesem Alarm ist auch der Gebäuderäumungsalarm.

Die Sofortmassnahmen können von den betroffenen Mitarbeitern oder von den Ereignisdiensten ausgelöst werden. Als Sofortmassnahmen gelten:

Sammelplatzkontrolle, Absperren, Evakuieren der näheren Umgebung, Löschwasserbecken-Aktivierung, Aufbieten weiterer Einsatzkräfte etc.

Nach den Sofortmassnahmen kommt die Ereignisbewältigung durch die Ereignisdienste. Ist das Ereignis unter Kontrolle, können die ersten Behebungsarbeiten beginnen. 

Wichtig: Bei einem Ammoniakausbruch muss die Gaskonzentration gemessen werden, bevor jemand den Raum ohne Schutzausrüstung betritt. Erst wenn der Raum freigegeben wurde, dürfen die Reparaturarbeiten begonnen werden.

Handelt es sich um eine Störung auf der Anlage, kann der technische Pikettdienst die Sache meist beheben. Auch hier ist es wichtig, dass sich die Person schützt.

Persönliche Schutzausrüstung:

Schutzmaske mit Ammoniakfilter, leichter Schutzanzug, Bewegungsmelder
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